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Dieser Jahresbericht wird nicht nur an bisherige Gönner/innen abgegeben, sondern auch an neue und weitere 
Interessenten. Deshalb werde ich die wichtigsten Basisinformationen über die Stiftung NAMASTE diesem Be-
richt voranstellen und dies auch in Zukunft beibehalten. 
 

NAMASTE wurde per 01. Januar 2003 mit einem von mir zur Verfügung gestellten Stiftungskapital von USD 
100'000.- gegründet. Sie untersteht als internationales Hilfswerk der Eidgenössischen Stiftungsaufsicht (De-
partement des Innern – EDI) in Bern und ist als gemeinnützig anerkannt  Dadurch ist die Stiftung von sämtli-
chen Bundes-, Kantonal- und Gemeindesteuern befreit. Davon profitieren schweizweit ebenfalls alle Gönner 
und Spender, deren Beiträge steuerfrei sind. 
 

Der nachstehende Stiftungszweck ist absichtlich breit ausgelegt, um die wichtigsten Bedürfnisse der 28 Fami-
lien in Nepal und auf den Philippinen mit insgesamt 84 Kindern abzudecken. Die gleichen Vorzeichen gelten 
angepasst auch für das der Stiftung gehörende NAMASTE HIMALAYAN HOME  in Nepal mit 26 Waisenkin-
dern: 
 

     Den Familien einen den lokalen Verhältnissen entsprechenden Lebensstandard ermöglichen. 
     Allen Kindern eine auf ihre Fähigkeiten abgestimmte Schulbildung garantieren und für die berufliche Aus- 

und Weiterbildung besorgt sein. 
     Wo sinnvoll, auch den Erwachsenen Aus- und Weiterbildungskurse bieten. 
     Uebernahme der Kosten für Medikamente, Arzt und Spital. 
     Rasche Hilfeleistung bei Härtefällen (Notsituationen, Naturkatastrophen, usw.). 
 

In diesem Zusammenhang meine einleitenden Feststellungen in der Stiftungsurkunde von 2003: 
 

„Aufgrund meiner langjährigen Erfahrungen mit Direktunterstützungen in Nepal und auf den Philippinen hat es 
sich gezeigt, dass Armut, Arbeitslosigkeit und mangelnde Schulbildung nur nachhaltig bekämpft werden kön-
nen, wenn alle Lebensbereiche der Familien berücksichtigt werden. Mit der Fokussierung von Hilfeleistungen 
lediglich auf einzelne Bereiche bleiben andere, ebenso wichtige Probleme ungelöst.“ 
 

Die nachfolgenden Jahre bis heute haben die Richtigkeit dieser Hinweise in aller Deutlichkeit  
bestätigt. 
 

Der ehrenamtlich arbeitende Stiftungsrat besteht momentan aus diesen drei Mitgliedern: 
 

 Bruno Boss (1932), Aarau, Gründer und Präsident 
 Christoph Huckele (1967), Oberentfelden 
 Benjamin Wilding (1979), Winterthur 
 

Beisitzer:  
 

 Martin Meyer (1967), Dintikon 
 Romy Reimann (1945), Hausen bei Brugg 
 

Berater in Finanzfragen: Josef Schuler, Cham (Treuhandexperte) 
Berater in Rechtsfragen: lic.iur. Thomas Plüss, Teufenthal 
 

Die vom Wissen, von der Erfahrung und vom Alter her ideale Zusammensetzung des Gremiums  
garantiert eine konstruktive und effiziente Zusammenarbeit. 

 
 

 

 


